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4 Medikamente richtig 
einnehmen. Die Angaben 
im Beipackzettel sollten 
genau beachtet werden. 
Andernfalls drohen uner­
wünschte Nebenwirkungen.
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Beipackzettel von Medikamenten sind 
meist in kleiner Schrift bedruckt und 
dementsprechend mühsam zu lesen – 
eine Erfahrung, die wohl nicht nur ich 
immer wieder mache. Doch wer ein neues 
Medikament verschrieben bekommt, sollte 

es trotzdem tun, denn darauf stehen unter anderem Informati-
onen zur Einnahme, die unbedingt eingehalten werden müssen. 
Warum das so wichtig ist, erklärt Mag. Gunda Gittler von der 
Apotheke der Barmherzigen Brüder in Linz (Seite 4 und 5).

Ein Thema in dieser Ausgabe, das mir sehr am Herzen liegt, sind 
die Sternenkinder, also jene Kinder, die tot geboren wurden oder 
kurz nach der Geburt verstorben sind. Im Brüder-Krankenhaus 
in Eisenstadt nimmt man sich dieser Kinder besonders an. 
Am Friedhof wurde schon vor Jahren für sie ein Erinnerungsort 
geschaffen und heuer findet ihnen zu Ehren im Oktober ein 
Thementag statt. Die Eltern werden in ihrer Trauer vom Team 
des Krankenhauses einfühlsam begleitet und betreut  
(Seite 10 und 11).

Außerdem bitten wir Sie um Spenden für das Krankenhaus der 
Barmherzigen Brüder in Khandwa in Indien. Dort konnte dank 
finanzieller Unterstützung aus Österreich ein Zubau errichtet 
werden, der vor Kurzem in Betrieb ging. Einen Bericht dazu lesen 
Sie auf den Seiten 22 und 23, ein Zahlschein liegt dieser Ausgabe 
bei. Danke für Ihre Unterstützung!

Noch viele weitere interessante Berichte finden Sie in der 
Oktober-Ausgabe unseres Magazins. Blättern Sie einfach weiter!

Einen schönen Herbst wünscht

Mag. Brigitte Veinfurter
Redaktion

Symbol und Programm  
der Barmherzigen Brüder

Nicht zufällig trägt das Magazin der Barmherzigen Brüder den Namen 
„Granatapfel“. Die Frucht ist Symbol des Ordens. Darstellungen finden sich 
in allen seinen Krankenhäusern, Pflege- und Gesundheitseinrichtungen.  
Der Granatapfel ist ein uraltes Symbol der Liebe, Fruchtbarkeit und 
Unsterblichkeit. Im Wappen des Ordens wurde er mit dem Kreuz verbunden. 
So zeigt er symbolisch den Auftrag des Ordens: motiviert durch die 
christliche Botschaft (Kreuz), kranken und hilfsbedürftigen Menschen 
in Liebe (Granatapfel) Hilfe und Hoffnung zu bringen.
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